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12. Geoforum Umhausen mit Podiumsdiskussion zum Klimawandel 

Intensivere Nutzung der Freizeit- und 

Wirtschaftsräume bringt mehr Naturgefahren 

Bis auf den letzten Platz gefüllt war gestern Abend der Saal bei einer 
Podiumsdiskussion zum Thema „Die Zukunft des Alpenraums unter dem (Nicht-
?)Einfluss des Klimawandels“ anlässlich des „12. Geoforum Umhausen“, das heute, 
Freitag, zu Ende geht. Der Grundtenor aller DiskussionsteilnehmerInnen: Tirols Täler 
müssen trotz vielfältiger Naturgefahren besiedelbar bleiben. Erreicht werden kann 
dieses Ziel durch eine entsprechende Berücksichtigung der jeweils vorhandenen 
Gefahrenlage in der Planung. 

 „Die Eintrittswahrscheinlichkeit von Schäden durch Naturereignisse hat mit der 
intensiveren Nutzung von Freizeit- und Wirtschaftsräumen zugenommen. So führt 
zum Beispiel die schnellere Versiegelung der Böden dazu, dass diese nicht mehr 
genügend Wasser aufnehmen können.  

Deshalb müssen wir uns mit sinnvollen und ausgewogenen Maßnahmen um ein 
Höchstmaß an Sicherheit für die in unserem Land lebenden, wirtschaftenden und 
erholungssuchenden Menschen bemühen“, betonte LHStv Anton Steixner. „Mit der 
Einbeziehung der Erdbebengefährdung von Teilen Tirols in das heurige 
Vortragsprogramm leistet das Geoforum Umhausen einen wesentlichen Beitrag für 
unsere Bestrebungen, dieser Gefahr durch ein geeignetes Krisenmanagement 
wirkungsvoll zu begegnen.“ 

„Wir wollen darauf aufmerksam machen, dass man mit Schutzmaßnahmen bereits 
ganz oben am Berg anfangen muss. Dazu gehört die Erhaltung der Rauhigkeit eines 
Geländes, die Schaffung von Retentionsflächen und die Verminderung der 
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Abflussgeschwindigkeit von Wasser“, betonte Landesgeologe Gunther Heißel, der 
diese jährlich stattfindende Veranstaltung gemeinsam mit Landesgeologin Petra 
Nittel organisiert.    

Das Geoforum ist eine Fachveranstaltung der Geologie. Im Rahmen einer 
zweitägigen Veranstaltung werden praxisbezogene und wissenschaftliche Themen, 
wie zum Beispiel der Klimawandel, Naturgefahren, Geothermie und aktuelle Themen 
aus der Geologie behandelt. Alle Infos zum Geoforum gibts im Internet unter 
www.geoforum-umhausen.at   

 

  
Foto: Land Tirol/Figl - Abdruck honorarfrei 
LHStv Anton Steixner (mi.) bei der Podiumsdiskussion mit v. li. Gernot Patzelt, Professor an 
der Uni Innsbruck, und Landesgeologe Gunther Heißel, Landesumweltanwalt Johannes 
Kostenzer und dem Schweizer Geologen Hansrudolf Keusen.  
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